NORM fiir das Kanalnetz Juni 2021

- Einsteigschacht DN 1000
< ~ | Berliner aus Beton- und Stahlbetonfertigteilen Regelblatt
{5 Ivaserkasseie nach DIN 4034-1 und DIN EN 1917 200
fur Abwasserkandle < DN 600

Klassifikation: Schachte

1 Anwendungsbereich

Dieses Regelblatt gilt fur Einsteigschachte aus Beton- und Stahlbetonfertigteilen nach DIN 4034-1
und DIN EN 1917 fiir Abwasserkandle <DN 600 unter Beachtung des Regelblattes 250. Aus
wirtschaftlichen Griinden sind mdéglichst Fertigteilschachte zu verwenden. Auch fir Abwasserkanale
mit in der Tabelle 1 nicht genannten Nennweiten ist die Verwendung von Fertigteilschachten
moglich. Bei nichtkreisférmigen Rohrprofilen ist im Einzelfall zu kldren, ob Fertigteilschachte in Frage
kommen.

2 Anderungen

Gegeniiber Regelblatt 200:2018-01 wurden folgende Anderungen vorgenommen:

a) Abschnitt — Ausflihrungsarten von Gerinne und Auftritt — Anforderungen zu kunstharz-
gebundenem Mortel aktualisiert (Seite 4);

b) Abschnitt — Schmutzfanger — Link zu StraBenreinigungsverzeichnissen aktualisiert (Seite 4);
c¢) Normative Verweisungen aktualisiert.

3 Friithere Ausgaben

Regelblatt 200: 1991-10, 1993-08, 1993-12, 1994-03, 1996-11, 1997-02, 1998-09, 2003-10,
2010-02, 2012-07, 2018-01

Gesamtumfang 7 Seiten

Berliner Wasserbetriebe

Fir diese Norm behalten wir uns alle Rechte vor.
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4 Anforderungen
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1 siehe ,,Schachtabdeckungen und Auflageringe” — Seite 4

Bild 1 — Einsteigschacht DN 1000 aus Beton- und Stahlbetonfertigteilen nach DIN 4034-1
(Prinzipskizze)
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—integrierte Rohrverbindung,
angeformte Muffe bzw. Anschliisse an den Einsteigschacht:
einbetoniertes Anschlussstiick Um Setzungsunterschiede zwischen
(Stutzen mit Bauldnge nach Schacht und Abwasserkanal auszugleichen,
DIN EN 1917:2002,4.3.3.3und  sind Schachtanschlisse doppelgelenkig
max. 500 mm) nach Bild 2 auszufiihren. Schachte nach

Rohr mit Bauldnge < 750 mm Regelblatt 200 - 202 sind mit integrierten
(fur Beton- u. Stahlbetonrohre:  Rohrverbindungen, angeformten Muffen
Rohr mit Bauldnge < 1000 mm)  bzw. einbetonierten Anschlussstiicken zu
Abwasserkanal versehen, die fur den jeweiligen Rohrwerk-

stoff genormt bzw. im Besitz einer

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung

Schacht Rohrverbindungen sein missen. Nachtragliche Anschliisse sind
Die Kreise in der Prinzipskizze symbolisieren Gelenke, durch den Einbau von Anschlussstiicken
die durch Rohrverbindungen gebildet werden. anzuschlieRen.

Bild 2 — Doppelgelenkiger Schachtanschluss

(Prinzipskizze)

Tabelle 1 — Bauteile fiir Einsteigschachte nach Regelblatt 200

Bau- h h1 h a Boden- und
teil- Benennung oder Normbezeichnung min. | min. | Abbruchmassen [m3]
(sind identisch mit Bestellangaben) verdrangter bbruch
Nr. [mm] | [mm] | [mm] | [mm] |  Boden | APPTUC
DN 200 - 200 500 300 0,847 0,57
Schachtunterteil DN 250 - 250 | 600 | 350 0,972 0,652
chachtuntertei
DN 300 - 300 700 400 1,102 0,72
1 |DIN4034-1-Typ2—-SU-M 1000 x h - -
' P X DN400| - | 400 | 800 | 400 | 1,249 | 0,807
fir Abwasserkanale
DN 500 - 500 900 400 1,372 0,86
DN 600 - 500 | 1000 | 400 1,502 0,86
250 - - - 0,30 0,11
5 Schachtring DIN 4034-1 — Typ 2 — SR-M 1000 x h 500 - - - 0,60 0,21
(Schachtring h= 250 mm &hnlich DIN 4034-1) 750 - - - 0,91 0,32
1000 - - - 1,21 0,42
Schachthals DIN 4034-1—-Typ 2 —
3 |SH-M 1000/625 x h ®) 600 0,54 0,22
bzw. Abdeckplatte nach Regelblatt 255 © 200 - - - 0,26 0,18
60 - - - 0,049 0,029
4 | Auflagering DIN 4034-1 —Typ 2 —AR-V 625 x h 80 - - - 0,059 0,039
100 - - - 0,06 0,039
Schachtabdeckung DIN 19584 — A1 D 400
5 |nach Regelblatt 283 ggf. einschl. Schmutzfinger - - - - 0,079 -
DIN 1221 -F*
6 |Steigeisen DIN 1212 —E bzw. -GS —A - - - - - -
7 Sauberkeitsschicht aus Beton DIN EN 206 und DIN i i i i 018 018
1045-2; C8/10; X0, WF nach WN/Rgbl. 110 ¢ ’ ’
8 | Schachtanschluss, siehe Bild 2 - - - - - -
3 Fiir die Bauhdhe = hmin. und t3 = 150 mm ermittelt. Bei unterschiedlichen Nennweiten der anzuschlieBenden
Abwasserkanale richtet sich hyin. nach der groRten Nennweite.
b Schachthilse mit anderen Bauhdhen als 600 mm, z. B. der von einigen Herstellern angebotene so genannte
Minikonus mit der Bauhéhe 300 mm, sind nicht zuladssig.
9 Nur zu verwenden unter Einhaltung der Anforderungen im Regelblatt 255
9 einschlieRlich Lagerfuge
¢ Festlegungen zur Verwendung von Schmutzfingern, siehe Seite 4.
f Steigeisen DIN 1212 — GS — A sind nur fiir den nachtraglichen Einbau sowie fiir Schachtunterteile zuléssig.
Weitere Steigeisenarten, siehe Seite 4.
¢ Diese Betonqualitdt gilt fiir den sog. Normalfall. Bei anderen Bedingungen ist die hierfiir entsprechende
Betonqualitdt nach WN/Rgbl. 110 zu verwenden.
- keine Angaben moglich bzw. erforderlich
Alle Beton- und Stahlbetonfertigteile miissen den FBS-Qualitatsrichtlinien entsprechen.
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Ausfiihrungsarten von Gerinne und Auftritt:

- Kanalklinker im Mortelbett aus WW-Verlegemortel DIN 19573 bzw. WW-Mauermortel
DIN 19573 - XWW4 mit Fugen aus WW-Fugenmortel DIN 19573 — XWW4  bzw.
WW-Mauermortel DIN 19573 — XWW4, alle nach Regelblatt 100

- Platten und Schalen aus Steinzeug (flir DN > 600 aus Steinzeugrohr erstellte Schale) ahnlich
DIN EN 295-1 in mind. 10 mm dickem Mortelbett verlegen. Mortelbett und Fugen aus
abwasserbestiandigem kunstharzgebundenem Méortel (Abwasserbestiandigkeit mindestens
entsprechend XWW4 nach DIN 19573) oder Mortelbett aus WW-Verlegemortel bzw. WW-
Mauermortel DIN 19573 — XWW4 und Fugen aus WW-Fugenmortel DIN 19573 — XWW4, alle nach
Regelblatt 100

- Abwasserbestandiger polyesterharzgebundener Estrich, mindestens 10 mm dick, mit allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung

- Schachtbodenauskleidung aus GFK oder PP mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung

Alle Fugen, insbesondere zwischen Auskleidung bzw. Verklinkerung und integrierten Rohr-
verbindungen im Schachtunterteil diirfen max. 1,5 cm breit sein.

Im Regenwassernetz kann auf die Auskleidung verzichtet werden, auBer bei besonders
korrosionsgefdahrdeten R-Kandlen nach Regelblatt 700.

Der Auftritt des Schachtunterteils ist rutschhemmend auszufiihren.

Schachtabdeckungen und Auflageringe:

Fiir vorhandene Einsteigschachte erfolgt die nachtragliche Anpassung an geanderte Geldandehdhen
durch die Auswechselung bzw. den Einbau von Auflageringen verschiedener Bauhéhen. Um einen
zu engen Einstieg und einen zu groflen Abstand zum ersten (obersten) Steigeisen zu vermeiden,
dirfen maximal zwei Auflageringe verwendet werden. Wenn sich durch nachtragliches
Aufbringen/Erhohen der StraRendecke Anderungen ergeben, sind in Ausnahmefillen 650 mm
Abstand bis zum ersten Steigeisen bei bestehenden Anlagen statthaft (Anforderung aus ASR A1.8).
Ein hierin enthaltener Hohenausgleich durch Ausgleichringe darf im Ausnahmefall hochstens
240 mm betragen (Anforderung aus DGUV-Regel 103-007).

Die Trasse des Abwasserkanals ist so zu wahlen, dass die Schachtabdeckungen sich nicht direkt in
der Fahrspur befinden, da Schachtabdeckungen durch das standige Uberfahren auf Dauer starke
Verschleiflerscheinungen aufweisen. (Regeltrasse: In der Fahrbahn, 1,5 m von der Bordkante)

Schmutzfanger:
e |n StraRen des StraBenreinigungsverzeichnisses A sind keine Schmutzfanger in den Schachten
vorzusehen (auch nicht in Park- und Busspuren). Ausnahmen: siehe unten

e In Strallen des StraBenreinigungsverzeichnisses B und C sind Schmutzfanger in allen Schachten
vorzusehen

e Ausnahmen: Ungeachtet des Strallenreinigungsverzeichnisses sind in allen Schachten in
verkehrsberuhigten Zonen, Sackgassen, SpielstraBen, Parkplatzen, Parktaschen, Gehwege und
Grunflachen Schmutzfanger vorzusehen.

Die o. g. Festlegungen wurden aus betrieblichen Griinden notwendig und gelten fiir das M-, S- und
R-Kanalnetz.

Die aktuellen StraRenreinigungsverzeichnisse kénnen im AQUA.net unter Wissen/Gesetze und
Verordnungen/Berliner Gesetze und Verordnungen/Gesetz- und Verordnungsblatt fiir Berlin (GVBL
Berlin) eingesehen werden. Die im Gesetz- und Verordnungsblatt fir Berlin vorgenommene weitere
Unterteilung des StraBenreinigungsverzeichnisses A, B und C hat fiir den Einbau von
Schmutzfangern keine Bedeutung.

Fugen:

Die Fugen unter den Auflageringen und unter der Schachtabdeckung sind mit einem
WW-Schachtkopfmdrtel DIN 19573 nach Regelblatt 100 als Schnellbindemdrtel zu vermérteln. Die
Muffenverbindungen der weiteren Schachtfertigteile sind mit Dichtungsprofilringen aus
Elastomeren nach DIN 4060 und DIN EN 681-1 zu dichten. Es ist fir eine gleichmaRige, nicht
federnde Lastlibertragung nach DIN 4034-1 zu sorgen. Soweit erforderlich, sind Unebenheiten in
Auflagerbereichen, z. B. durch eine Frischmortelschicht (WW-Fugenmortel DIN 19573 — XWW4 nach
Regelblatt 100), auszugleichen. Die Fugen im Innenbereich diirfen 15 mm nicht iberschreiten.



Berliner Wasserbetriebe NORM fir das Kanalnetz Regelblatt 200:2021-06
Seite 5

Steigeisen:
Im Steigeisengang dirfen keine Rohre einmiinden. Der Steigeisengang ist Gber einem Bereich des

Auftrittes anzuordnen, der eine ausreichend groRe Auftrittfliche hat. Bei Rohren mit Unterstiirzen
ist der Steigeisengang moglichst neben dem Untersturz anzuordnen, damit er vom Steigeisengang
aus erreicht werden kann. In Einsteigschdachten innerhalb der Fahrbahn ist der Steigeisengang
moglichst zur Fahrbahn hin anzuordnen, wenn die oben genannten Kriterien dabei immer noch
eingehalten werden kdnnen.

GemdaR einer arbeitssicherheitstechnischen Forderung sind im Kanalnetz der Berliner
Wasserbetriebe ausschlielllich Steigeisen mit seitlicher Aufkantung nach DIN 1212 zu verwenden,
Steigbigel sind nicht zul3ssig.

Bei der Instandsetzung von Einsteigschdchten, die mit anderen Steigeisen als nach DIN 1212
ausgerustet sind, gilt jedoch folgendes:

Steigeisen der vorhandenen Art sind wieder einzubauen, sofern nicht die Mehrzahl der Steigeisen
im Einsteigschacht zu erneuern ist. Ist die Mehrzahl der Steigeisen zu erneuern oder ist die
vorhandene Steigeisenart nicht mehr lieferbar, sind die gesamten Steigeisen des Einsteigschachtes
gegen Steigeisen nach DIN 1212 auszuwechseln.

Fiir die eventuelle Verwendung von Steigeisen aus nicht rostendem Stahl gelten die Festlegungen
in den Planungs- und Ausfiihrungsgrundlagen Druckrohr-/Kanalnetz — Technische Grundlagen -
Einbauten im Kanalnetz, Dokumenten-Nr. 311/2014-11-06/0 und 311/2014-11-06/1. Bei
vorhandenen Schachten hat dies in Absprache mit der entsprechenden Kanalbetriebsstelle zu
erfolgen. Sind Steigeisen aus nicht rostendem Stahl erforderlich, ist damit zu rechnen, dass
Fertigteile aus herkommlichem Beton nach Regelblatt 200 nicht ausreichend korrosionsbestandig
sein konnten. Es wird auf Regelblatt 115 verwiesen.

Statik und Wasserdichtheit:

Die grofite Einbautiefe fur Schachte aus Fertigteilen nach DIN 4034-1 betrdagt ohne weiteren
Nachweis 10 m bei einer Verkehrslast SLW 60 nach der inzwischen zurlickgezogenen DIN 1072. Als
grofte Einbautiefe gilt die Schachthéhe DO bis KS. Dariber hinaus und bei besonderen Einbau- und
Belastungsbedingungen ist immer ein statischer Nachweis im Einzelfall erforderlich.
Schachtbauteile nach DIN 4034-1, Typ 2, sind wasserdicht bei einem inneren Uberdruck von
1,0 bar. Liegt der Grundwasserspiegel bzw. die Rickstauebene mehr als 10 m Uber KS, sind
besondere MaRnahmen gegen In- bzw. Exfiltration erforderlich. Die Wasserdichtheit von
eingebauten Einsteigschachten nach diesem Regelblatt ist nach DIN EN 1610 und DWA-A 139
nachzuweisen.

Schachtfertigteile Typ 1 und Typ 2 nach DIN 4034-1 und DIN EN 1917:

Fir Schachtfertigteile nach Regelblatt 200 ff. wurden bis 2003 Fertigteile aus Beton und

Stahlbeton B 45 nach DIN 4034-1, die der heutigen Expositionsklasse XA2 nach DIN 1045-2 und

DIN EN 206 entsprachen, verwendet. Mit dem Erscheinen der DIN 4034-1 im Jahre 2003 wurden

zwei Typen von Schachtfertigteilen eingefiihrt:

Typ 1 Schachtfertigteile aus Beton bzw. Stahlbeton C35/45 entsprechend der Expositionsklasse
XA1 nach DIN 1045-2 und DIN EN 206

Typ 2 Schachtfertigteile aus Beton bzw. Stahlbeton C40/50 entsprechend der Expositionsklasse
XA2 nach DIN 1045-2 und DIN EN 206

Fiir das Kanalnetz sind ausschlieRRlich Schachtfertigteile Typ 2 zu verwenden. Nur fir Schachte im

Mulden-Rigolen-System kdnnen auch Schachtfertigteile Typ 1 verwendet werden.

Sonstiges:
Die bisherigen Schachtringe mit einer Bauhéhe von 250 mm sind in der DIN 4034-1 nicht langer

explizit enthalten. Da diese Schachtringe von einigen Herstellern weiterhin hergestellt werden und
diese besonders bei Einsteigschachten geringer Bauhohe bendtigt werden, sind sie auch im
Regelblatt 200 aufgefiihrt. Diese Schachtringe sind wegen der Steigeisenfolge immer direkt tber
dem Schachtunterteil einzubauen.

Die Verwendung von den in der DIN 4034-1 dargestellten Schachthdlsen mit angeformtem
Schachtring ist zu vermeiden, da bei eventuellen spateren Instandsetzungs- oder Umbaumal3-
nahmen der Schachthals nicht separat ausgewechselt werden kann.

Der minimale Abstand zwischen den AuBenwdnden von zwei an einem Einsteigschacht
angeschlossenen Rohren muss gemafR DIN EN 1917 mindestens 100 mm sein.
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5 Normative Verweisungen

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind
fiir die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug
genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug
genommenen Dokuments (einschlieRlich aller Anderungen).

DIN 1045-2, Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton — Teil 2: Beton; Festlegung,
Eigenschaften, Herstellung und Konformitéit; Anwendungsregeln zu DIN EN 206-1

DIN 1212-2, Steigeisen fiir zweildufige Steigeisenginge — Steigeisen mit Aufkantung zum Einbauen
in Betonfertigteile

DIN 1212-3, Steigeisen fiir zweildufige Steigeisengéinge — Steigeisen mit Aufkantung zum An- und
Durchschrauben

DIN 1221, Schmutzféinger fiir Schachtabdeckungen

DIN 4034-1, Schéichte aus Beton-, Stahlfaserbeton- und Stahlbetonfertigteilen — Teil 1:
Anforderungen, Priifung und Kennzeichnung fiir Abwasserleitungen und -kandle in Ergéinzung zu DIN
EN 1917

DIN 4060, Rohrverbindungen von Abwasserkandlen und —leitungen mit Elastomerdichtungen —
Anforderungen und Priifungen an Rohrverbindungen, die Elastomerdichtungen enthalten

DIN 19573, Mértel fiir Neubau und Sanierung von Entwdsserungssystemen aufSerhalb von Gebduden
DIN 19584-1, Schachtabdeckungen fiir Einsteigschdchte Klasse D 400 — Teil 1: Zusammenstellung
DIN EN 206, Beton — Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformitdt

DIN EN 295-1, Steinzeugrohre und Formstiicke sowie Rohrverbindungen fiir Abwasserleitungen und
—kandle — Teil 1: Anforderungen

DIN EN 681-1, Elastomer-Dichtungen — Werkstoff-Anforderungen fiir Rohrleitungsdichtungen fiir
Anwendung in der Wasserversorgung und Entwdsserung — Teil 1: Vulkanisierter Gummi

DIN EN 1610, Verlegung und Priifung von Abwasserleitungen und -kandlen
DIN EN 1917, Einsteig- und Kontrollschéchte aus Beton, Stahlfaserbeton und Stahlbeton

ASR A1.8, Verkehrswege

DGUV-Regel 103-007, Steiggdnge fiir Behdlter und umschlossene Réume

DWA-A 139, Einbau und Priifung von Abwasserleitungen und -kandile

FBS-Qualitatsrichtlinien Teil 1: Betonrohre, Stahlbetonrohre, Vortriebsrohre und Schachtbauteile in
FBS-Qualitdt fiir erdverlegte Abwasserkandile und -leitungen (Qualitdtsrichtlinie der Fachvereinigung

Betonrohre und Stahlbetonrohre e.V.)

Gesetz- und Verordnungsblatt fiir Berlin (GVBL Berlin), Verordnung iiber die Strafsenreinigungs-
verzeichnisse und die Einteilung in Reinigungsklassen
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Planungs- und Ausfihrungsgrundlagen Druckrohr-/Kanalnetz — Technische Grundlagen — Einbauten
im Kanalnetz, Dokumenten-Nr. 311/2014-11-06/0, Verwendung von Steigeisen aus nicht rostendem
Stahl im Kanalnetz

Planungs- und Ausfihrungsgrundlagen Druckrohr-/Kanalnetz — Technische Grundlagen — Einbauten
im Kanalnetz, Dokumenten-Nr. 311/2014-11-06/1, Optimierung der Montage von Steigeisen aus
nicht rostendem Stahl

Regelblatt 100, Mauerwerk (Kanalklinker und Mértel)

Regelblatt 115, Bauteile aus Beton und Stahlbeton mit erhéhtem Sdurewiderstand

Regelblatt 220, Einsteigschacht DN 1000 aus Polymerbeton fiir Abwasserkandéle < DN 500 (DN 600)
Regelblatt 250, Durchmesser von Schachtunterteilen in Abhdngigkeit vom Winkel der Sohlfiihrung

Regelblatt 255, Abdeckplatte aus Stahlbeton fiir Einsteigschdchte

Regelblatt 283, Schachtabdeckungen nach DIN 19584-1 und -2, Schachtabdeckungen fiir
Sonderbauwerke sowie missbrauchgeschiitzte Schachtabdeckungen

Regelblatt 700, Rohrwerkstoffe

WN/Rgbl. 110, Bauteile aus Beton und Stahlbeton

Erldauterungen

Die oberen Bauteile (Schachtringe, Schachthals/Abdeckplatte, Auflagering und Abdeckung) dieses
Einsteigschachtes werden meist auch fiir den weiteren Aufbau der Ubrigen Einsteigschachte und
einiger Sonderbauwerke im Kanalnetz der Berliner Wasserbetriebe verwendet.

Die Schachtunterteile werden Gberwiegend objektbezogen als Einzelbauteile mit variabler Bauhéhe
hergestellt. Damit kann die Bauhdhe des Schachtunterteils an die Schachth6he angepasst werden.
Die Definition der Bauhohe der Schachthalse in diesem Regelblatt weicht von der Definition in der
zurzeit aktuellen Fassung der DIN 4034-1 ab. Es handelt sich dabei um einen Fehler, der in der
nachsten Ausgabe der DIN 4034-1 korrigiert wird.

Die Deckel der Schachtabdeckungen nach diesem Regelblatt sind mit 16 gleichmaRig am Rand
angeordneten kreisformigen Liftungsoffnungen versehen. Es besteht somit die Moglichkeit, die
Aushebehaken an zwei von den Offnungen nach Bedarf anzusetzen. Die Deckel kénnen damit
besonders bei Hindernissen (z. B. parkenden Autos) leichter gedffnet werden.

Freigabe
Datum: 30.06.2021
Unterschrift: Unterschrift: Unterschrift:
(gez. Kirsten Jgrgensen) (gez. Andrej Heilmann)
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	Für das Kanalnetz sind ausschließlich Schachtfertigteile Typ 2 zu verwenden. Nur für Schächte im Mulden-Rigolen-System können auch Schachtfertigteile Typ 1 verwendet werden.



